
Größe, Gestalt und Ausführungsweise der einzelnen Räume. 143

gewaschen wird, reicht vielfach ein einziger Kellerraum von

mäßigen Abmessungen, etwa 0,5 bis höchstens 1 qm je Bett aus.

Wenn irgend möglich richtet man jedoch daneben noch ein be-
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AM). 97. Flleßnrheit<-)luster\‘orsrhlng für Wäschereimaschinell (midi \"0GE5).

sonderes Bügelzimmer von halber Größe des “'aschraumes ein,

und auch ein Lagerraum für reine “'äsche erweist sich als zweck-

mäßig, für dessen Größe man auf 10 Betten je 1 m Gestellänge

bei 600111 Tiefe rechnen kann.

Schon bei Anstalten von 50—100 Betten macht sich jedoch

heutzutage immer mehr die Einführung eines Maschinenbetriebes


